
 
 

Gruß der Schullei-
tung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebes Kollegi-
um, liebe Wegbegleiter des Mariengymnasiums, 
 
„Musik baut Brücken“ – unter diesem Titel findet am 18.09.2014 
um 19 Uhr  das große SERPAF-Benefizkonzert im Forum des 
Mariengymnasiums statt. Das Konzert wird getragen durch den 
ökumenischen SERPAF-Arbeitskreis der beiden Werdener Kir-
chengemeinden und durch das Mariengymnasium. 
„Brücken bauen“ soll die Musik des Abends sowohl zwischen den 
Herzen der Künstler und  Zuhörer als auch vor allem zwischen 
Werden und der Stadt Sete Lagoas im Bundesstaat Minas Gerais 
in Brasilien. Die Tagesstätte für Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien "Serviços de Promoção ao Menor e à Família", kurz 
SERPAF, wurde dort 1963 von der Brasilianerin Senhora Helena 
Branco gegründet. Ihr Ziel ist es, die Kinder aus den Armutsvier-
teln, den Favelas, aufzufangen und vor einem Leben als Stra-
ßenkinder zu bewahren. Das Mariengymnasium unterstützt die-
ses Vorhaben seit 2002 als soziales Schulprojekt durch vielfältige 
Charity-Aktionen. 
Vor einem Jahr als kleiner Gedanke entstanden, über den Winter 
und das Frühjahr durch den unglaublichen Elan von Frau Doris 
Korpiun immer mehr konkretisiert, wird das Konzert bekannter 
Künstler einen bunten Reigen vieler unterschiedlicher Rhythmen 
bieten. Es nehmen u.a. daran teil: Band und Chor des Marien-
gymnasiums, Blasorchester Essen-Werden, Essener Gitar-
renduo, Prof. Till Engel, Glanz und Gloooria, Niehusmann-
Gitarrenduo, Die Vierte Frau, Thomas Hanz und Jörg Sieben-
haar, Die Werdener Sangesfreunde, Big Band Tonart. Ihnen allen 
danken wir für Ihre Teilnahme von Herzen. 
Der Eintritt beträgt 12 Euro, für Studenten und Jugendliche 5 Eu-
ro. Kartenvorverkauf: Buchhandlung Schmitz; Schreibwaren Blä-
sing sowie im Sekretariat des Mariengymnasiums. 
Bauen Sie an dieser Brücke mit und beschenken Sie sich selbst 
wie auch die Kinder und Jugendlichen von SERPAF! 
Herzliche Grüße 
Ihre  
Christiane Schmidt 
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Personalien 

 
Staatsexamina 

 
 
 
 
 
 
 
 

Verena Ahlers 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Daniel Güntermann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
Nach einem Prüfungsmarathon über insgesamt eineinhalb Wo-
chen haben alle unsere Referendarinnen  und Referendare ihre 
Staatsexamina bestanden. Wir gratulieren ihnen allen sehr herz-
lich und wünschen alles erdenklich Gute für ihre berufliche und 
private Zukunft. Gleichzeitig gilt unser Dank den betreuenden 
Kolleginnen und Kollegen sowie den Klassen, die sich in den 
Examensstunden „von ihrer allerbesten Seite“ gezeigt und damit 
die Prüflinge sehr unterstützt haben. 
 

Mein Name ist Verena Ahlers, ich bin 30 
Jahre alt und unterrichte die Fächer Biolo-
gie und Latein.  
Ich komme gebürtig aus Meppen im Ems-
land und habe dort mein Abitur am Gym-
nasium Marianum gemacht. 
Nach meiner Studienzeit in Münster habe 
ich meine Zeit als Referendarin im Sauer-
land, in Olpe, verbracht.  
Jetzt freue ich mich auf die neuen Heraus-

forderungen und natürlich die Zusammenarbeit mit allen Beteilig-
ten hier am Mariengymnasium in Essen. 
In meiner Freizeit reite ich und lese gerne ein gutes Buch. Au-
ßerdem versuche ich so oft wie möglich zu verreisen. 
Ihre und Eure Verena Ahlers 
 
Hallo, mein Name ist Daniel Gün-
termann, ich bin 36 Jahre alt und 
unterrichte seit Beginn dieses 
Schuljahres Deutsch und Englisch 
am Mariengymnasium.  
Bevor ich mit dem Lehramtsstudi-
um begonnen habe, habe ich eine 
Ausbildung zum Buchhändler bei 
Baedeker in Essen gemacht. Mein Referendariat am Kopernikus-
Gymnasium in Duisburg-Walsum habe ich im April dieses Jahres 
abgeschlossen.  
Privat war ich lange Zeit in der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt 
Georg aktiv. Ich bin verheiratet und seit Juni stolzer Vater eines 
Sohnes. Am Mariengymnasium bin ich sowohl vom Kollegium als 
auch von den Schülerinnen und Schülern sehr freundlich und 
herzlich empfangen worden. Das macht Lust auf mehr: Ich freue 
mich auf die gemeinsame Arbeit mit Euch und Ihnen. 
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1914 – Mitten  
in Europa 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Mittwoch dem 27.08.2014, waren wir, die Klasse 9e und un-
ser Klassenlehrer Herr Turiak, in der Ausstellung „1914 - Mitten in 
Europa“ der Zeche Zollverein. Um den Anfang der Ausstellung zu 
erreichen, mussten wir „dem Weg der Kohle“ folgen, und sind mit 
einer Art Grubenbahn nach oben in die Kohlenmischanlage ge-
fahren. Zuerst erklärte uns unser Führer die Gesellschaft am An-
fang des 20. Jahrhunderts. Er erzählte uns, was eine Klassenge-
sellschaft war, die Position der Frau und die Erziehung der Kin-
der. Zudem wurde uns der Fortschritt zu dieser Zeit nahe ge-
bracht. Die Erfindung des Aspirin, der „E-Mail“ und vor allen din-
gen die Konstruktion von Freizeitaktivitätsmöglichkeiten, wie z.B. 
das Kinderkarussell spielten hier bei eine zentrale Rolle. Zu die-
ser Zeit gab es viele Arbeiterstreiks, die zufolge hatten, dass die 

Arbei
bei-
ter 

mehr 
Geld 
ver-

dien-
ten 

und 
we-

niger 
arbei

bei-
ten mussten. Danach kamen wir dann zum Thema Krieg. Zu-
nächst wurde uns erklärt, dass der Krieg dadurch angefangen 
hat, dass Österreich-Ungarn Serbien angreifen wollte. Da Russ-
land sich aber dazu verpflichte fühlte, Serbien zu unterstützen, 
stellten sich diese auf die Seite der Serben. Darum bat Öster-
reich-Ungarn Deutschland ihnen zu helfen. Darauf hin stellte 
Deutschland den „Blanko Check“ aus, das hieß, egal was Ö.-
Ungarn macht, Deutschland ist dabei. Und so gab es zunächst 
einen Krieg zwischen Deutschland und Russland. Obwohl beide 
Staatsführer, Kaiser Wilhelm II. und Zar Nikolaus, den Krieg nicht 
wollten, entschied kurzer Hand das Militär. Briefen zufolge, die 
Wilhelm II. und sein Cousin Nikolaus noch Tage vor dem Krieg 
getauscht haben, hieß es von Wilhelm sinngemäß: „Ich möchte 
diesen Krieg nicht gibt es den keine andere Lösung?“ Und die 
Antwort lautete: „Ich möchte auch keinen Krieg, aber ich fürchte 
es gibt keinen anderen Ausweg.“ Der Krieg der dann folgte war 
weder edel, noch tapfer oder aufrichtig, es war, wie ein Schrift-
steller schon 2 Jahre vorher schrieb, ein „Menschenschlacht-
haus“. Es war der erste totale und mechanisierte Krieg. Es wur-
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Ausbildungs-
offensive 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

den Maschinengewehre, chemische Bomben, Kanonen und Gra-
naten benutzt. Krupp, Bayer und die ganze Heimatfront blühte zu 
dieser Zeit auf und machten praktisch alles für die kämpfenden 
Soldaten. Krupp baute Waffen und Munition. Bayer stellte chemi-
sche Waffen her und die restliche Heimatfront spendet für die 
Krieger oder sandten andere Gaben an die Front. Als die Solda-
ten und Matrosen sahen, dass sie verloren, gaben sie auf und 
hörten auf zu kämpfen und kehrten zurück. Und mit der Rückkehr 
kamen die Krankheiten und der Hunger. Schmerzmittel war 
schnell verbraucht und so hatten die Verletzten unendliche 
Schmerzen. So kamen die meisten Menschen nicht um, weil man 
nicht genug Ärzte hatte, sondern weil die meisten Selbstmord 
begangen hatten. Und auch mit der Hungersnot hatten die Leute 
schwer zu schaffen. Unser Führer erzählte uns, dass 700.000 
Menschen wegen des Hungers starben. Währenddessen reichte 
Kaiser Wilhelm II. seinen nicht ganz freiwilligen Rücktritt ein und 
zog sich ins Exil in die Niederlande zurück. Damit war der Krieg 
voll und ganz zu Ende und damit endete unsere Führung. 

Erik Behrens (9e) 
 
Am Mittwoch, dem 10.09.2014, war die Ausbildungsoffensive 

Essen bei uns im 
Mariengymnasi-

um mit ihrer 
„Roadshow“ zu 
Gast. 
Im Rahmen einer 
lockeren Talkrun-
de konnten sich 
die Schülerinnen 

und Schüler der Stufen 9 bis Q2 zunächst über unterschiedliche 
Berufsfelder und Ausbildungsmodelle informieren, z. B. über die 
Ausbildung zum Immobilienkaufmann bei der Allbau AG, zum 
Bachelor of Laws bei der Stadt Essen oder auch zum dualen, 
berufsbegleitenden Studium. Hierbei wurden viele Informationen 
aus erster Hand gegeben, so unter anderem zu Bewerbungsver-
fahren, Berufsalltag, Aufstiegschancen und Ausbildungsvergü-
tungen. Auch konnte man so einige „Insider-Infos“ erfahren, wie 
z. B. die Möglichkeit, die Dienste eines Masseurs bei einer „lan-
gen Nacht der Hausarbeiten“ an der FOM (Hochschule für Be-
rufstätige) in Anspruch zu nehmen. Immer wieder wurde auch die 
hohe Bedeutung von Teamfähigkeit und gutem Zeitmanagement 
herausgestellt. 
Im Anschluss an diese unterhaltsame Talk- und Fragerunde 
konnten sich die Schülerinnen und Schüler dann auch noch wei-
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Marie trifft Ludger 
 
 
 
 
 
 

ter umfassend an den diversen Informationstischen der Unter-
nehmen bzw. der Agentur für Arbeit informieren. 
Im Zusammenhang mit dem Berufsberatungskonzept des Ma-
riengymnasiums gibt es auch zwei weitere Neuerungen: Die 
„Informations-
ecke“ im 2. 
Obergeschoss 
(Treppenaufgang, 
gegenüber des 
Biologieraums) 
wurde mit einer 
Tafel und Pros-
pektständern zu 
Auslandsaufenthalten und Beruf/Studium/Ausbildung neu und 
übersichtlicher gestaltet. Sehr zu bedauern ist jedoch, dass die-
ser Bereich auch schon wieder mehrfach dem Vandalismus zum 
Opfer gefallen ist. Eigentlich unverständlich: Soll dieser Bereich 
doch für ALLE Schülerinnen und Schüler von Nutzen sein! 
Darüber hinaus wird ab sofort ca. einmal monatlich eine Bera-
tungsstunde durch Frau Helmich angeboten. Diese soll als erste 
Anlaufstelle für Fragen zu den Themen Berufsorientierung, Aus-
bildung und Studium sowie ggf. auch Stipendi-
en/Begabtenförderung dienen. Die Sprechstunde findet erstmals 
am Freitag, den 19.09.2014 in der 4. Stunde in Raum 1.25 statt. 
Vom Unterricht kann entsprechend beurlaubt werden.  
Ferner wird Frau Schulze-Hillert von der Arbeitsagentur nicht nur 
bei beiden Elternsprechtagen im November beratend zur Verfü-
gung stehen, sondern es werden ab dem 17.09.2014 wiederum 
regelmäßige individuelle Beratungstermine für die Q2 angebo-
ten. 
Und nun wirklich „last but not least“ ein großes Dankeschön an 
die Schülerinnen und Schüler der Stufe 9, die sich umfassend 
und engagiert zur Befragung nach Berufsfeldwünschen für 
einen zukünftigen Berufemarkt am Mariengymnasium geäußert 
haben. Wir werden versuchen, eure Wünsche so bald wie mög-
lich in die Tat umzusetzen! 

Helga Helmich 
 
Jeden dritten Donnerstag im Monat treffen sich Schülerinnen und 
Schüler des Mariengymnasiums mit Bewohnerinnen und Bewoh-
nern des St. Ludgeri Altenwohnheims, um gemeinsam einen 
Nachmittag zu verbringen. Hier kommt auch der Name „Marie 
trifft Ludger“ her. 
Um 14:45 Uhr treffen wir uns mit Frau Hermsmeier, die dieses 
Projekt leitet, im Forum und laufen dann gemeinsam ins Ludgeri-
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English-Drama-
Group 

 
 
 

Neuer Termin für die 
Kollegiumsfort-

bildung 
 

Termine 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

heim. Dort werden wir zu verschiedenen Bewohnerinnen oder 
Bewohnern des Hauses geschickt. Meistens gehen wir zu zweit 
zu einem Bewohner, den wir uns auch selber aussuchen dürfen. 
Mit den Bewohnern spielen wir Spiele (z.B. Mensch-ärgere-dich-
nicht oder Mühle) oder/ und unterhalten uns einfach. Um 16:00 
Uhr endet der Nachmittag im St. Ludgerusheim. 
Wir würden uns freuen, wenn wir dort das nächste Mal auch neue 
Gesichter sehen! 
Der nächste Termin findet ausnahmsweise am 1. Donnerstag im 
Monat statt, nämlich am 2. Oktober 2014! 

 Ann-Kathrin Hübers , Annalena Bauer (8a) 
 
"Die English Drama Group sucht noch dringend Verstärkung. Wir 
treffen uns dienstags in der 7. Stunde in Raum 223. Schaut ein-
fach mal rein!"  

Helga Helmich, Stephanie Laake 
 
Die ursprünglich für den 18.09.2014 geplante Kollegiumsfortbil-
dung wird auf den 21.10.2014 verschoben. Am 21.10.2014 findet 
also kein Unterricht statt. 
 
16.09.2014  
(15 Uhr) 

2. Lehrerkonferenz im Schuljahr 2014/2015  

(Schulschluss: 13.15 Uhr) 
 

16.09.2014 
(19.30 Uhr) 

1. Sitzung der  Schulpflegschaft 

18.09.2014  
(19 Uhr) 

SERPAF-Benefizkonzert 

19.09.2014 Eröffnungskonzert „Gitarrenfestival Ruhr“ 

22.09.2014 
(19.30 Uhr) 

Elternabend mal anders in Dom und Domschatz 

22.09.2014  
(19.30 Uhr)
  

Elternabend der Jahrgangsstufe EF 

23.09.2014 Stadtwaldfest 

23.09.2014  
(19.30 Uhr) 

Elternabend der Jahrgangsstufe Q I 

24.09.2014  
(19.30 Uhr) 

Elternabend der Jahrgangsstufe Q II 
 
 

25.09.2014 Stadtwaldfest  
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25.09.-
02.10.2014 

Fahrt nach Polen 

26.09.2014 Zuweisung der Fächer der Facharbeit für die Q I 
    

29.09.2014 Beginn der Phase der Themenfindung für die 

Facharbeit der Q1 

29.09.2014 
(19.30 Uhr) 

Elternabend mal anders in Dom und Domschatz 

 
erscheint am 29.09.2014 
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